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Kurzfassung: Zwei neue, zu den Palaeodictyoptera: Breyeriidae gehörende Insekten-Flügel aus 
Schichten des Westfalium D (Ober-Karbon) vom Piesberg nördlich Osnabrück werden beschrieben. 
B reyeria  b is tra ta  n.sp. ähnelt den beiden Arten B. ra p p i Carpenter, 1967 und B. b a rb o ra e  Kukalovä, 
1959, unterscheidet sich aber von diesen vor allem durch den fast geraden Flügel-Vorderrand und die 
größere Anzahl von Zweigen. H asa la  in fe rio rs a x o n ic a  n.g. n.sp. ist gekennzeichnet durch die sehr lan­
ge, in den Vorderrand mündende ScP", die Anwesenheit einer Stützader rp-ma und die deutlich aus­
gebildete sekundäre Korrugation.

Abstract: Two new fossil insect wings (Palaeodictyoptera: Breyeriidae) from Westphalian D (Upper Car­
boniferous) beds of the Piesberg quarry in the north of Osnabrück (Lower Saxony, Germany) are des­
cribed. B re ye ria  b is tra ta  n.sp. is similar to B. ra p p i Carpenter, 1967 and to B. b a rb o ra e  Kukalovä, 1959 
but differs mainly by the nearly straight anterior margin of the wing and more branches of RP. H asa la  

in fe rio rsa xo n ica  n.g. n.sp. is characterized by its very long ScP- leading into the anterior margin, pre­
sence of a supporting cross vein rp-ma, and distinctly developed secondary corrugation.
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1 Einleitung

Aus der pflanzenführenden Schichtfolge des 
oberen Westfalium vom Piesberg wurden 
während der letzten ein bis zwei Jahrzehnte 
mehrere Insekten-Reste geborgen (freund­
liche mündliche Mitteilung der Herren Drs. 
M. Boersma, Utrecht, und St. Schultka, 
Münster). Davon sind aber bisher nur drei 
Funde publiziert worden: Erasipteron pies- 
bergensis Brauckmann, 1983 (Odonata: 
Erasipteridae), Aspidothorax aestatis Brauck­
mann, 1991c (Megasecoptera: Aspidothora- 
cidae) und Osnogerarus trecwithiensis Ku- 
kalovä-Peck & Brauckmann, 1992 (Hemip- 
teroidea-Komplex: Geraridae). Eine weitere 
neue Form ist derzeit in Bearbeitung durch

Willmann & Brauckmann (in Vorbereitung). 
Mit der vorliegenden Studie werden nun­
mehr zwei neue isolierte Insekten-Flügel 
vorgestellt, die den Palaeodictyoptera: Brey­
eriidae angehören.

Angesichts der bei so wenigen bisher un­
tersuchten Einzelstücken erstaunlichen Viel­
falt auf hohem taxonomischen Niveau ist es 
sehr wahrscheinlich, daß sich durch weitere 
gezielte Suche am Piesberg eine wesentlich 
größere Formenfülle an fossilen Insekten Zu­
sammentragen läßt. Dabei dürfte es sich als 
hilfreich herausstellen, daß seit einiger Zeit 
auch paläoökologische Fragen in diesem 
Aufschluß detailliert untersucht werden und 
damit die Fundbedingungen für Insekten
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und andere non-aquatische Tiergruppen 
besser faßbar sind.

Geologie, Stratigraphie und Fossilführung 
der Vorkommen karbonischer Schichten im 
Osnabrücker Bergland sind ausführlich dar­
gestellt von Josten et al. (1984), so daß hier 
auf nähere Einzelheiten verzichtet werden 
kann.

Die Bedeutung der im Text verwendeten 
Abkürzungen ist den Erläuterungen zu 
Abb. 1 u. 2 zu entnehmen. Die Mesothora- 
cal-Flügel entsprechen bei den heutigen In­
sekten den Vorderflügeln, die Metathoracal- 
Flügel den Hinterflügeln. Im Gegensatz zu 
den heute lebenden Formen hatten die Pa- 
laeodictyoptera (und einige andere paläozo­
ische Gruppen) aber auch ein kurzes Flügel- 
Paar am Prothorax, so daß der Begriff Vor­
derflügel hier irreführend wäre. Als 
Korrugation wird die Knick-Faltung der Flü­
gel bezeichnet.

2 Paläontologischer Teil

2 .1 Kennzeichen der Ordnung und Familie

Palaeoptera Martynov, 1923 
Palaeodictyoptera Goldenberg, 1877 
Breyeriidae Handlirsch, 1906

Diagnose (im wesentlichen nach Kukalovä: 
1969: 464, bzw. Carpenter: 1992: 35):

Relativ großwüchsig, Vorder- und Hinter­
flügel etwa gleich lang (transversal), schlank 
bis breit (exsagittal); Hinterflügel breiter als 
Vorderflügel, oft dreieckig im Umriß. ScP" 
gewöhnlich kurz, meist nicht mehr als 2/3 
der Flügel-Länge einnehmend. R und M 
nahe der Basis einander genähert. Haupt­
adern mit nur wenigen, weit voneinander 
entfernt verlaufenden Ästen. RPr gewöhnlich 
mit 5-6 Terminal-Zweigen; MA+ ungeteilt; 
MP" ein- bis mehrfach dichotom verzweigt;

CuA+ gewöhnlich unverzweigt oder nahe 
dem Hinterrand kurz gabelig; CuP" gewöhn­
lich nur einfach gegabelt, selten mit einem 
weiteren Seitenzweig. Zwischenaderung 
aus dicht bis weit stehenden, unregelmäßig 
angeordneten, feinen und oft anastomosie- 
renden (dann bisweilen maschig erschei­
nenden) Queradern bestehend.

Zughörige Gattungen:
Breyeria de Borre,1875, Jugobreyeria 
Brauckmann, 1985, Hasala n.g., Megaptilo- 
ides Handlirsch, 1906 und Stobbsia Hand­
lirsch, 1908.

Zeitliche und räumliche Verbreitung: 
Ober-Karbon (ob. Namurium B bis Stepha- 
nium); Europa (Verbreitungs-Schwerpunkt), 
Nord-Amerika, Süd-Amerika, Sibirien.

Lebensweise:
Die Breyehidae sind bisher nur durch Flügel 
dokumentiert; Kopf, Körper, Beine und Kör­
per-Anhänge sind nicht überliefert. Ange­
sichts des insgesamt sehr einheitlichen 
Grund-Bauplans der Palaeodictyoptera (wie 
auch der ihnen nahestehenden Diaphanopte- 
rodea und Megasecoptera) ist aber auch 
für die Breyeriidae eine ähnliche Gesamt- 
Gestalt anzunehmen, wie sie von anderen 
Familien aus dieser Ordnung -  so zum Bei­
spiel von den Homoiopteridae (vgl. Brauck­
mann, 1991b) -  bekannt ist. Entsprechend 
ist auch eine ähnliche Lebensweise anzu­
nehmen.

Die Mundwerkzeuge der Palaeodictyo­
ptera waren zu einem mehr oder weniger 
langen Saugschnabel umgestaltet, mit dem 
die Tiere offensichtlich an Pflanzen Säfte, 
Sporen oder Pollen gesaugt haben. Dies ist 
ersichtlich aus der erhaltenen, aus Sporen 
bestehenden Darm-Füllung einer Diapha- 
nopterodea-Nymphe aus dem Westfalium 
(C-) D von Mazon Creek, Illinois, USA (Kuka-
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lovä-Peck, 1987: Abb. 21; Kukalovä-Peck, 
j . f 1991: Abb. 6.10G).

Mit den scharfen, zum Teil sägeförmig ge­
stalteten Schneidekanten ihrer Valvulae 
haben die Weibchen für die Eier sehr wahr­
scheinlich schützende Höhlen in Pflanzen 
eingeschnitten.

2.2 Kennzeichen der Gattungen und 
Arten

2.2.1 Breyeria de Borre, 1875 

Typus-Art:
Pachytylopsis borinensis de Borre, 1875, 
Westfalium C, Jemappes (Belgien).

Diagnose (nach Carpenter, 1992: 35) 
Vorderflügel: ScF in  RA+ einmündend; Zwei­
ge von M und Cu kräftig konvex gegen den 
Hinterrand gebogen.

Zugehörige Arten:
Siehe Brauckmann (1991a: 107-108). Seit­
her ist noch Breyeria brauckmanni Pinto, 
1992, aus der Piedra-Shotle-Formation 
(Ober-Karbon) von La Casilda, Provinz Chu- 
but, S-Argentinien, hinzugekommen (s. Pin­
to 1992).

Zeitliche und räumliche Verbreitung: 
Ober-Karbon (Namurium C bis Stephanium); 
Europa (Verbreitungs-Schwerpunkt), Nord- 
Amerika, Süd-Amerika, Sibirien.

Bemerkungen:
Die beiden sibirischen Arten Tchirkovaea 
sharovi Sinitshenkova, 1979 und T. triramo- 
sa Sinitshenkova, 1979 wurden von Sinits­
henkova (1981: 144) aus der Gattung Tchir­
kovaea M.D. Zalessky, 1931 (und somit auch 
aus den Tchirkovaeidae Sinitshenkova, 
1979) entfernt und -  nach Ansicht des Ver­

fassers zu Recht -  zu Breyeria gestellt. Car­
penter (1992: 35) scheint dem nicht gefolgt 
zu sein, da er Sibirien nicht unter der Ver­
breitung von Breyeria aufführt.

Breyeria bistrata n.sp.
Abb. 1a-c

Derivatio nominis:
lat. bi- = zwei- und lat. stratum = Schicht 
(Bank), nach der Fundschicht im Bereich 
von Flöz Zweibänke (unveränderliche Appo­
sition).

Holotypus (und einziges bisher bekanntes 
Exemplar):
Der in Abb. 1 dargestellte rechte Flügel (Ka- 
talog-Nr. Pal 46), aufbewahrt im Museum 
am Schölerberg, Osnabrück (leg. F. Wagner/ 
D-49134 Wallenhorst).

Locus typicus:
Steinbruch am Piesberg nördlich von Osna­
brück, Niedersachsen, Deutschland.

Stratum typicum:
Im Bereich dicht über Flöz Zweibänke, un­
terstes Westfalium D.

Diagnose:
Eine Art der Gattung Breyeria mit folgender 
kennzeichnender Merkmals-Kombination: 
Flügel-Vorderrand annähernd gerade; ScP" 
etwa 1/4 der Flügel-Länge vom Apex ent­
fernt in RA+ einmündend; RPr -Aufteilung 
breit-dreieckig fächerförmig; R F  mit 6 Zwei­
gen, proximaler Zweig mit 3 Terminal-Ästen; 
2 jeweils gegabelte M F  -äste; A-Äste mar­
ginal mehr oder weniger deutlich konkav ge­
gen den Hinterrand schwingend.

Erhaltung:
Wie aus der deutlich erhaltenen Korrugation 
erkennbar ist, handelt es sich um einen
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Abb. 1 Breyeria bistrata n.sp., H o lo typus, rech ter Flügel; d ich t über Flöz Zw eibänke, un terstes W estfa lium  D. 
S te inb ruch  am P iesberg IST O snabrück, N iedersachsen, D eutsch land, a: P ositiv -P la tte  in pho tog raph ischer 
D arste llung; b: N ega tiv -P la tte  in p h o to g ra p h ische r D arste llung; c: ze ichnerische  D arste llung  (Kom bination 
aus P os itiv - und N egativ-P la tte). F lüge ladern: C F  = C osta  posterio r; S cA + = S ubcos ta  anterior; ScP“ = Sub- 
cos ta  posterio r; RA+ = Radius anterior; R F  = Radius posterio r; M A+ = M ed ia  anterior; MP" = M edia posterior; 
C uA+ = C ub itus  anterior; CuP" = C ub itus  posterio r; A  = Analis.
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Abb. 2. Hasala inferiorsaxonica n.g. n.sp., H o lo typus, rech ter Flügel, N egativ-P la tte ; Abraum  von Flöz Z w e i­
bänke, un terstes W estfa lium  D. S te inb ruch  am P iesberg N ’ O snabrück, N iedersachsen, D eutsch land, a: Pho­
tog raph ische  D arste llung; b: ze ichnerische Darste llung. S cA + = S ubcos ta  anterior; S c P "=  S ubcos ta  p o s te ­
rior; RA+ = Radius anterior; R F  = Radius posterior; rp -m a  = S tü tzader zw ischen RP“ und M A+; M A+ = M edia 
anterior; M F  = M edia posterior; C uA+ = C ub itus  anterior; C u F  = C ub itus  posterio r; A  = Analis.
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rechten Flügel. Ob es ein Mesothoracal- 
oder ein Metathoracal-Flügel ist, läßt sich 
nicht klar entscheiden, da bei den Breyeri- 
idae auch Formen mit relativ breiter Anal- 
Area am Mesothoracal-Flügel Vorkommen. 
Es liegt sowohl die Positiv- als auch die Ne­
gativ-Platte vor, die beide Fragmente aus 
unterschiedlichen Flügelabschnitten zeigen. 
Aus der Kombination beider Platten ergibt 
sich jedoch das Bild eines fast vollständig 
überlieferten Flügels: Es fehlen lediglich klei­
ne Flächen am Hinterrand im Bereich von 
RP" bis CuP" sowie am Vorderrand an der 
Flügel-Basis.

Maße (in mm): Länge = 75; Breite = 29. 

Beschreibung
Flügel-Umriß plump, Verhältnis Länge : Brei­
te = ca. 2.6 1; größte Breite im Bereich von 
CuP" Vorderrand nur sehr schwach ge­
schwungen, mit sehr schwachen konkaven 
Biegungen im proximalen Fünftel und im Be­
reich des distalen Endes von ScP" und 
ebenso schwach konvexem Bogen dazwi­
schen; Vorderrand im Gesamt-Eindruck so­
mit annähernd gerade; Apex plump gerun­
det, leicht asymmetrisch nach hinten gerich­
tet; Hinterrand breit konvex gerundet, 
jedoch mit sehr schwachen konkaven Ein­
biegungen dicht hinter dem Apex und zwi­
schen CuPr und A, im Bereich der Anal-Area 
gleichmäßig breit konvex gerundet und zur 
Basis hin wiederum leicht konkav eingebo­
gen. ScP“ subparallel zum Vorderrand, rela­
tiv lang, etwa 1/4 der Flügel-Länge vom 
Apex entfernt in RA+ einmündend; Subco- 
stal-Area und Praeradial-Area annähernd 
gleich breit; RA+ sehr lang, bis kurz vor den 
Apex reichend, deutlich schwingend, mit 
konkaven Bögen proximal des Ursprungs 
von RP~ und proximal der Einmündung von 
ScP"; Ursprung von RP" dicht proximal der 
Flügel-Mitte, Aufteilung von RP" breit-drei­

eckig fächerförmig, RP~ mit 6 Zweigen, pro­
ximaler Zweig mit 3 Terminal-Ästen; Auftei­
lung von M dicht proximal des Ursprungs 
von RF~, MA+ ungeteilt, kräftig konvex gebo­
gen, MP" aus zwei jeweils wiederum gega­
belten Zweigen (und somit insgesamt aus 
4 Terminal-Ästen) bestehend; Aufteilung von 
Cu im proximalen Fünftel der Flügel-Länge, 
CuA+ ungeteilt, zunächst sehr kräftig konvex 
gebogen, gegen den Hinterrand sodann 
annähernd gerade verlaufend, CuP" einfach 
gegabelt, zwischen Ursprung und Gabel- 
Stelle konkav gebogen, Gabel-Äste sodann 
konvex; A mit 6 Terminal-Ästen, die distalen 
davon marginal konkav gegen den Hinter­
rand gebogen. Quer-Adern fein, zuweilen 
gegabelt, insgesamt ein recht grobmaschi­
ges Ader-Netz bildend. Flügel-Oberfläche 
mit zu Bändern angeordneten dunklen Flek- 
ken (Reste der ursprünglichen Farb-Vertei- 
lung?), insgesamt 3 solcher Bänder sichtbar.

Beziehungen
Breyeria bistrata n.sp. ähnelt im gesamten 
Flügel-Bau und in der Größe den Arten B. 
rappi Carpenter, 1967 aus dem Westfalium 
C in Tennessee, USA, und B. barborae Ku- 
kalovä, 1959 aus dem Namurium C bei Kar- 
vinä in Mähren.

B. rappi unterscheidet sich jedoch von 
der neuen Art vor allem durch den stärker 
konvex gebogenen Vorderrand sowie die 
geringere Aufteilung von RP" und MP" B. 
barborae weicht ab durch die noch ein we­
nig kürzere ScP“, die deutlich geringere Auf­
teilung von RP“ und die stärkere Verzwei­
gung von MP"

2.2.2 Hasala n.g.

Dehvatio nominis:
Nach dem Fluß Hase bei Osnabrück und lat. 
ala, alae = Flügel; der Fundort liegt in der
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Nähe der Hase. Nomenklatorisches Ge­
schlecht: Femininum.

Typus-Art (und einzige derzeit bekannte Art): 
Hasala inferiorsaxonica n.g. n.sp.

Diagnose:
Eine Gattung der Breyeriidae mit folgender 
kennzeichnender Merkmals-Kombination: 
ScP' sehr lang, bis nahe an den Apex rei­
chend und in den Vorderrand einmündend; 
RP" pectinat, mit 7 Seiten-Zweigen, proxi­
maler davon gegabelt; Stützader rp-ma vor­
handen; MPr gegabelt, proximaler Ast davon 
nochmals gegabelt; Adern marginal wenig 
gebogen. Sekundäre Korrugation deutlich 
ausgebildet.

Zeitliche und räumliche Verbreitung:
Bisher nur aus dem Westfalium D vom Pies- 
berg nördlich von Osnabrück bekannt.

Beziehungen:
Hasala n.g. unterscheidet sich von allen der­
zeit bekannten Gattungen der Breyeriidae 
durch die sehr lange, in den Vorderrand ein­
mündende ScP", die deutliche Ausbildung 
einer Stützader rp-ma und die auffällige se­
kundäre Korrugation. Der Bau von ScP" ist 
als Plesiomorphie, die beiden übrigen hier 
herausgestellten Merkmale sind hingegen 
als Autapomorphien zu werten.

Nähere Beziehungen zu der aus dersel­
ben Schichtfolge stammenden Breyeria bi- 
strata n.sp. bestehen nicht, wie aus der völ­
lig unterschiedlichen Äderung beider Arten 
hervorgeht. Eine derartig weitgehende Vari­
abilität wäre innerhalb einer Art nicht zu er­
warten.

Hasala inferiorsaxonica n.g. n.sp.
Abb. 2a-b

Derivatio nominis:
lat. inferiorsaxonicus, -a, -um = niedersäch­
sisch; der Locus typicus liegt in Niedersach­
sen.

Holotypus (und einziges bisher bekanntes 
Exemplar): Der in Abb. 2 dargestellte rechte 
Flügel, vorerst aufbewahrt in der Privat- 
Sammlung M. Droege/D-32756 Detmold.

Locus typicus:
Steinbruch am Piesberg nördlich von Osna­
brück, Niedersachsen, Deutschland.

Stratum typicum:
Unterstes Westfalium D. Das Stück stammt 
aus dem Abraum von Flöz Zweibänke.

Diagnose:
Die typische und vorerst einzige Art von 
Hasala n.g. mit der kennzeichnenden Merk­
mals-Kombination der Gattung (siehe dort). 
Flügel-Länge = ca. 69 mm.

Erhaltung:
Aus der Korrugation geht hervor, daß es sich 
um die Negativ-Platte eines rechten Flügels 
und somit um die Ventral-Ansicht handelt. 
Nach der starken Verbreiterung gegen die 
Basis dürfte ein Metathoracal-Flügel vorlie­
gen. Eine sichere Entscheidung hierüber ist 
aber nicht möglich, da innerhalb der Breyer­
iidae auch Formen mit basal verbreiterten 
Mesothoracal-Flügeln bekannt sind. Die Flü­
gel-Basis selbst ist durch einen gleichmäßig 
gerundeten Schnitt im Bereich der vorderen 
Analis-Ader abgetrennt. Dieser Schnitt er­
scheint derartig organisch, daß er die Run­
dung der Flügel-Basis vortäuscht. Daß diese 
jedoch nicht erhalten ist, zeigt die Aufteilung 
der Äderung, der die Analis fehlt. Zwischen 
Vorderrand und RA+ ist eine kleine, schräg 
dreieckig begrenzte Fläche dicht distal der 
Ursprungs von RP" herausgebrochen.
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Maße (in mm):
erhaltene Länge = 60; maximale Länge (ge­
schätzt) = 69; Breite = 27

Beschreibung:
Flügel-Umriß plump, Verhältnis Länge : Brei­
te = ca. 2.5 1; größte erhaltene Breite im 
Bereich von CuAVCuF; Vorderrand über 2/3 
der Gesamt-Länge nahezu völlig gerade, 
gegen den Apex sodann konvex umbie­
gend; Apex plump gerundet, leicht asym­
metrisch nach hinten gerichtet; Hinterrand 
breit konvex gerundet, jedoch mit sehr 
schwacher konkaver Einbiegung im Bereich 
von RP", durch die sekundäre Korrugation 
schwach unduliert erscheinend. ScP“ sub­
parallel zum Vorderrand, sehr lang, weniger 
als 1/5 der Flügel-Länge vom Apex entfernt 
in den Vorderrand einmündend; Subcostal- 
Area relativ breit, Praeradial-Area ein wenig 
schmaler; RA+ sehr lang, bis kurz vor den 
Apex reichend, nur sehr wenig schwingend, 
mit schwach konkavem Bogen proximal des 
Ursprungs von RF; Ursprung von R F  etwa 
1/4 der Flügel-Länge von der Basis entfernt, 
Aufteilung von R F  relativ schmal-dreieckig 
fächerförmig, R F  pectinat, mit 7 nur wenig 
konvex gebogenen Zweigen, proximaler 
Zweig nochmals gegabelt, somit insgesamt 
8 Terminal-Äste vorhanden; Aufteilung von 
M dicht distal des Ursprungs von RF, MA+ 
ungeteilt, zunächst sehr kräftig konvex 
gebogen, sodann annähernd gerade und 
marginal schließlich sehr schwach konkav 
gebogen, M F  gegabelt, distaler Gabel-Ast 
ungeteilt, zunächst leicht konvex, marginal 
jedoch sehr schwach konkav gebogen, pro­
ximaler Gabel-Ast nochmals gegabelt, M F  
daher insgesamt mit 3 Terminal-Ästen; 
Stütz-Ader rp-ma dicht distal der Trennung 
M A7M F angeordnet, sehr kurz, aber deut­
lich entwickelt; Aufteilung von Cu und A er­
haltungsbedingt nicht erkennbar. Quer- 
Adern fein, zuweilen gegabelt, insgesamt

ein recht grobmaschiges Ader-Netz bildend. 
Sekundäre Korrugation durch eine jeweils 
zwischen den Ader-Zweigen befindliche 
marginale Fältelung am Hinterrand deutlich 
ausgeprägt.

Beziehungen:
Hasala inferiorsaxonica n.g. n.sp. ist die ty­
pische und zur Zeit einzige bekannte Art der 
Gattung; für sie gelten daher vorerst die bei 
der Gattung hervorgehobenen Beziehungen.
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